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Die mannliche Nachkommenschaft des groft
sen Mannes, erlosch mit seinem Sohne Carl
von Linne, der im Jahr 1783 in einem Al<
ter von 42 Jahren starb. Er war in dem
akademischen Amte, der Nachfolger seines Va»
ters geworden, und hatte sich als eln würdi»
ger Erbe seiner Kenntnisse gezeigt.

xiv.
Auszüge aus Briefen an den Heraus^

geber.
I. Vom Herrn Pastor Otto Giseke

in Kraja.

D./ie Aufmerksamkeit, tvömit S ie meine zu«
«rst in das hannovrische Magazin eingerückt«
Ahbandlung über den wurzelahnlichcn AuS»
wuchs der gewöhnlichen Lysimachie beehrt
haben, veranlaßt mich, Ihnen noch einige die»
sen lezten Sommer hierüber gemachte Bcmer»
kllngcn mitzutheilen, und Ihnen zugleich zwei
EZemplarien jenes Auswuchses zu schicken, wo>
von Sie Eines für sich zu behalten, und das
Andre der Regensburgischen botanischen Ge«
sellschaft zu überliefern die Güte haben. Dc t
Teich, an welchem ich die mit diesem Aus»
wüchse versehenen Lysimachien zuerst entdeckte/
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ist noch immer gleich fruchtbar daran, und
auch in der Alster habe ich dieses Jahr einen
solchen Auswuchs, von zehn Fuß in der Lan«
ge, gefunden. Er hat, wie Sie selbst sehen
können, da eS Clner von den Ihnen über«
schickten ist, eine vorzüglich schöne rothe Far»
be, und unterscheidet sich von den bisher von
mir bemerkten dadurch, daß er an den mel«
sten Knoten oder Absätzen nicht zwei, sondern
drei Platt anliegende Blat ter, und an diesen
Stellen auch drei Wurztlteime hat. Ver-
muthlich rührt dieses von dem Umstand her,
daß die Pflanze, worauS er hervorgcwachsen
war , an, dem Hauplstcngel immer drei aus
Cincm Punckt hcroorgekommene Blatter hat«
j e , da hingegen Andre sowohl an dem Sten«
gel als an dei, Auswüchsen mit zwei Gegen»
blättern verschen sind. Es ist daher wahr«
schcinlich, daß die tysimachien, an deren Glcn«
gel vier Blatter aus Einem Punckt heroorkom«
men, auch an ihren Auswüchsen vier bcisam«
men stehende Blatter haben, obgleich die Ur«
fache und der Zweck dieser wunderbaren Ue-
bereinstimmung, welche in so vielen andern
Fallen zwischen den einzelnen Theilen der Pflan>
fen Glat t findet, ein Geheimniß ist.

O z

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04916-0217-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04916-0217-9


Der Recensent Ihres botanischen Taschen«
buchs in der allgemeinen deutschen Bibliotheck
B . 107. S t . 2. S» 482. wo ich mit einem
gewißen Gensete verwechselt worden bin, hall
>«it Recht jene Auswüchse für FlagelleN oder
längere herabgesenkte Stengel/ die an den
Knoten! oder an der äussersten Spitze Wurzel
schlagen. Einen Rasenlaufer mögt ich aber«
tvie Herr Professor S H r a n c k thut , das Ge«
wachs nicht nennen, weil es nicht gleich den
rechten FlagelleN auf der Flache des Bodens
tveg lauft, sondern inS Wasser springt/ und
gleich einem geschickten Schwimmer nach einer
andern, Seite des Ufers eilt, um dort sich an-
zubauen und häuslich niederzulassen. Dee
Zweck, auf diese Weist die Ausbreitung der
lysimachie zu befördern, schien mir von An-
fang bei dieser Einrichtung sehr einleuchtend,
I c h machte den Versuch, und pflanzte in«
Herbst 1791. ein mit Wurzelkeimen versehe«
«es Stück jenes Gewachscs in einen Topf, um
zu sehen, ob irgend ein Keim als Oteogel auf«
Wachsen würd?.

Me in das Stück, welches lm Wasser sich
ft wohl hefunden hatte, verfaulte in mas»
sig angefeuchteter Erde, DiestS Jahr hab«
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ich glucklicher Weise ein schwimmendes Flagell
der Lysimachie angetroffen, welches nach einer
nicht sehr langen Wasserreise an dem nahen
Ufer Wurzel geschlagen und schon den Anfang
eines slch erhebenden, wiewohl noch unter d«r
Erde verborgenen, Stengels gebildet hatte.
D a dieses Exemplar auch wcgcn der Blüthen
am Hauptstengel vor andern mir den Vorzug
zu haben schien, so bestimmte ich es gleich,
nebst dem in der Ulster gefundenen, für meine
Regensburgischen Freunde.

Bei der Vergleichung des schwimmenden
lysimachifthcn Flagells mit den kriechenden F la ,
gellen andrer Pflanzen habe ich gefunden, daß
die der 8axifr28a lklmemola I« dem obenge,
nannten in vielem Betracht ähnlich sind. D ie
Farbe ist auch ro th , und zwischen den cinzcb
nen, grünlichten, platt anliegenden Blatter,
lhen erstrecken sich lange Seltenzweige, wie
sie spät im Herbst an dcmkysimachienauswuchs
Otatt finden. Aber das Element, worinn bei,
derlei Flagellen leben, ist ganz unterschieden,
da die Einen, die mehr wurzelähnlich sind,
im Wasser, die Andern hingegen, die von
Iweigcsnatur sind, in der Luft leben. Auch
«nterscheiden sie sich in Absicht ihrer Spitzen,

O4
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t a die an den erstem einfach, die an den lez<
lern mit kleinen vollständigen Blattern vecse«
hen sind. An den Erdbeeren habe ich Fla>
gellen von vier Fuß in der Länge bemerkt.
S ie wurzeln sich an jedem mit Blatter oerse,
henen Knoten ein, und vermehren so die Mut-
terpflanze auf Polypcnart ins Unendliche, ent,
ziehen ihr aber auch zugleich/ wcnn sie nicht
unter der Schcere gehalten werde»/ die zuc
Hervorbringung guter Früchte nothwendigen
Safte. Die Gundelrebe ( Qlecoma lieäera.
« 3 I« ) die pfcnnigahnliche Lysimachie ( I.i-
limackia nummularia 1 .̂ ) und mehrere andre
Pflanzen sind ganz fiageNcnartig,da lhreStcn,
gel fast bei allen BlÄlerpaarcn mit wurzeln»
den Keimen versehen sind. Vielleicht nehme
ich mir di< Frcibcit, Ihnen nachstcS Jahr
von einem Versuche Nachricht zu gcbcn, derz
ich mit den Erdbeirenftagcllcll anzustellen ge<
denke, um zu sehen / ob auch sie das Waffer
lieben, und eine den lysimachischen AuswüHj
sen ähnlicht Gestalt gewiimcn.
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Zusatz von dem Herausgeber.

A llerdingS ist die Entdeckung des Herrn Pa»
storS Giseke merkwürdig, ich gestehe daß ich
nie einen ähnlichen Wurzclauswuchs gescheiz
habe, und in dieser Rücksicht ist mir dieser
Beytrag zu meinem Herbario sehr schatzbar,
WaS die Namen Flagcllen und Rastnlaufer
<lnbetrift, so bedeuten sie wshl oft cincs und
eben dasselbe Ding, und ihre Eigenthümlich»
teilen scheine» noch nicht recht auseinander ge?
sezt zu seyn. S ie bezeichnen bcyde Pflanzen»
auswüchst, wodurch sich die Art vermehrt oder
fortpflanzt. Man konnte um sich künftig gleich»
förmig auszudrücken auf den Ursprung desAuS»
Wuchses Rücksicht nehmen, und dasjenige was
Ws dem Stengel hervorwachst «ine Flagclle,
Stammsproße, ^ ?I<ißeIIlim ) und was aus der
Wurzel entspringt, eine Wurzclsproß>-, ( 8wlc> )
nennen, mitbin würde der Lysimachicnaus»
wuchs eine solche Wurzelsproße, und also daS
mmliche seyn, was Herr Prof. SchraM'k
unter einem Rascnlaufcr verstehet. Ich glau»
he daß die kysimachie auch ähnliche Auswüch»
se hervorzubringen im Stande ist, wenn sie
nicht am Wasser wachst, nur werden sie als»
Pmn nicht so auffallend groß erscheinen. Frei»
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lich hat man solches bisher übersehen, aber
gewölmlich sammelt man diese Pflanze nur
zum Einlegen, und wählt dazu nur den öber<
sten 3hcil. Die Abbildungen dieser Pflanz«
in dcc kiol^l^mca und Ion6inen<i5 haben würki
lich dergleichen kleine Auswüchse, wodurch sich
die Pflanze allerdings zu vermehren im Stan»
de ist. An der 8axltl2Fa larmemola bemerkte
ich würcklich eine freiwillige Fortpflanzung
durch ihre Auswüchse. S ie war in einem B lu -
menschcrbcn gepflanzt, ihre Wurzclsproßen er,
leichten einen nahe stehenden Scherben mit 0 »
niikossaium bulbiterum, und nisteten sich zwi«
schcn dessen Zwibeln ein, worauf vollkommene
Pflanzen entstunden. ,

Der 5cirpU5 raäical« Vermehrt sich durch
seine Stammsproßcn außerordentlich hausig.
Nicht nur an der Spitze desselben, sondern ab»
satzweise am ganzen Stengel entspringen lau«
ter iunge Pflanzen, die ihre Mutterpflanze aus,
serordentlich vermehren.

Diese Beyspiele zeugen von der ausserordent»
lich manigfaltigen Fortpflanzung der Gewäch-
se , und ich glaube auch folgende Bemerkung
des Hr. Duvals steht hier nicht ganz am un-
kcchlcn Orte.
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„ Als ich am Ende Novembers auf dem
Hbernwörth an der Dona» botanisicte, ward
ich einige Weiden gewahr, deren Acste ganz un<
tcr dem Wasser standen. Sie schienen mir weit
frischer als die übrigen zu seyn, die nicht im
Wasser standen, weswegen ich einen ?weig ab<
schnitt, und ihn zu Hause ins Wasser sezte.
Vier Woche» nachher fiel er mir von ohnge,
fahr wieder in die Augen, und ich bemerkte
mit Vergnügen, daß er sehr gewachsen wa r ,
am untern Tkeile sieben 4 — 5 Foll lange
haarförmigc Wurzeln, und am übrigen Theile
Blatter und Blüthen getrieben hatte. Leztere
waren so vollkommen, daß ich deutlich erkennen
konnte, es sey äalix mun^närü, Dllse Ersah?
lung bringt mich auf den Gedanken, ob man
sich dieses Mittels nicht bedienen könnte, die

auch im Winter zu untersuchen. "

Daß geht allerdings an , und kann auch
«uf mehrere Gewächse ausgedehnt werden, wie
folgende Erfahrung zeigt, die mir ein Gart»
ner vor wenig Tagen erzählte, und die ich
eben im Bcgrif bin zu wiederholen. Dieser
Mann hatte eine ganze Pflanzung von?apU'
In» dalkmifela, di« aber nie blühetcn. Un«
ler Zweigen von vtrschicdcnen Bäumen nahn»
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er auch einige von dieser Pappel, und stellte
sie zur Winterszeit in em Gcfaß mit Wasser
in die warme Stube, um doch im Winter et»
waS grünes zu haben. Nach einiger Zeit
brachte der Pappclzweig würckliche Blüthen
hervor, da doch die Baume im Garten, vor»
her, daS nemliche Jah r , und zwey Jahre
nachher, weder blüheten, noch gcblühet halten.

Ich habe vorhin einen Lcii-pum
erwchnt, wovon ich noch ctwaS anführet»

muß. Es ist derjenige welchen ich im B . T .
l ? 9 l Seite 143. nrc» z. als eine merkwür-
dige Abart von Zcii-pus hlvaticuz angeführt
habe. s s ist aber dieses eine ganz neue deut-
sche Pflanze, die ich den Botcmistcn zur Auf-
suchung bestens empfehle. Er wachst an san<
digen Ufern der Flüsse, und zeichnet sich durch
seine Mannshöhe, durch seinen sproßcnden
Stamm und durch die conischen Acrchen aus.
Herr Schkuh r den man schon manche wich»
tige Beobachtung verdankt, hat auch diese ge-
macht. Er fand das nemliche Gewächs bey
Wittcnberg, untersuchte es, und bemerkt«, daß
es eine eigene Art scy, welche cr 8cirpu5 raäi-
canz nannte, und eine umständlichere Nachricht
t>«von m den Annalen der Bolanick geben wird,
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Uebrigcns bleibt es immer merkwürdig, daß
die zum Theil seltene Pflanzen, welche an dem
Regcnstuße bey RcgcnSlmrg wachsen, auch an
der Elbe bey Witlcnberg gefunden werden. F.
B . 8ciipu8 l2äic2N5, Tlatine ti-ian^ra und Nz?.
üropiper, I înäerma p^xiäariZ, 8cirpu5 capitÄ-
iu« u. d. m. sol l ten diese Pflanzen viel»
leicht nicht so selten seyn alS man gewöhnlich
glaubt, sollte cS nur an Kennern fehlen die sie
aufsuchten? O ! so hatte vielleicht Deutschland
Noch manche schöne iezt unentdeckte Pflanze,die
künftige Entdecker hinlänglich belohnen wirv.
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lkrhedlichere Druckfehler.

Seite 2,1. Zeile 6. Mattrica lies Materia.
— 24. — i . . — ,
— — — 3. Jene — ie»e.
— 4?. — 1?. phlsiolonlsch lies physiologisch.
— — — 20. phisiologischen — physiologischen.
-» 4«. ^ - i . aus — in
— l l z . — ,z . Hlllitus — Habitus.
— 125. — i o . t stbückern — Lehrbüchern.
—̂  161. — 5 l l ^ ü l l

" ^ 16z. —

^-^ 163. —
— '75- —
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219.
236.
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